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Herren Landesklasse Gr. 2

TSV Löchgau : GSV Hemmingen II 
Sonntag, 11.12.2022, 10:00 Uhr

Köstlmeier und Provoznik bleiben gegen den TSV Löchgau 
ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagvormittag, als Mark Provoznik nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des GSV Hemmingen II im Match der Herren Landesklasse
Gr. 2 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TSV Löchgau, welches eine 6:
9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:36) hinnehmen musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Köstlmeier und Provoznik die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 11. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:
12.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. In toller Verfassung
präsentierten sich Senns / Hiel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Blazeski / Köstlmeier. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren
Trifunovic / Gerstenberger im Spiel gegen Reichert / Ponnath bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor sie das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. 5:11, 11:9, 11:4, 3:11, 6:
11 hieß es indessen am Ende, als Weiß / Jerems und Huber / Provoznik am Tisch die Klingen
kreuzten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Thomas Trifunovic hatte derweil gegen Tim Blazeski beim 7:11, 3:11, 5:11 kaum eine Chance. Kaum
Chancen hatte Martin Senns beim 7:11, 0:11, 0:11 gegen seinen Kontrahenten Jens Reichert,
obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Wie deutlich der Sieg
ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Senns im gesamten Match nur 7 Punktgewinne gelang.
Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Zwei Sätze
lang fand dann Markus Hiel gegen Tobias Ponnath das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 4:
11, 7:11, 11:6, 12:10, 11:6 gewann. Martin Gerstenberger war im Einzel gegen Thilo Huber nicht zu
stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte danach Rüdiger Weiß beim 2:3 gegen Mark Provoznik leisten. Am Ende
verlor er jedoch knapp. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jasper Jerems beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Ralph
Köstlmeier. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler des TSV Löchgau und des GSV
Hemmingen II in die Box. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Thomas Trifunovic
gewann gegen Jens Reichert mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Martin Senns bezwang anschließend Tim Blazeski in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Anlaufschwierigkeiten musste Markus Hiel zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet
war. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Martin Gerstenberger und Tobias Ponnath, die Martin Gerstenberger letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Trotz Blitzstart verlor Rüdiger Weiß
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sein Spiel gegen Ralph Köstlmeier letztlich mit 11:7, 13:15, 7:11, 11:13. Beim nachfolgenden 0:3
gegen Mark Provoznik fand Jasper Jerems von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Damit war der 9. Punkt für den GSV Hemmingen II im Kasten.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Löchgau nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den GSV Hemmingen II am 29.01.2023 zu punkten. Die Mannschaft des GSV
Hemmingen II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die TSF Ditzingen am
14.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Löchgau

Doppel: Senns / Hiel 0:1, Trifunovic / Gerstenberger 1:0, Weiß / Jerems 0:1 
Einzel: T. Trifunovic 1:1, M. Senns 1:1, M. Hiel 1:1, M. Gerstenberger 2:0, R. Weiß 0:2, J. Jerems 0:
2 

 GSV Hemmingen II
Doppel: Reichert / Ponnath 0:1, Blazeski / Köstlmeier 1:0, Huber / Provoznik 1:0 
Einzel: J. Reichert 1:1, T. Blazeski 1:1, T. Huber 0:2, T. Ponnath 1:1, R. Köstlmeier 2:0, M. Provoznik
2:0


